
                                 

 

Tolstoi: Krieg und Frieden 

Studienreise nach Moskau und Jasnaja Poljana im Herbst 2018 

Die thematische Reise nach Russland wurde an der Generalversammlung vom Dezember 2017 als 

Aktivität für 2018 vorgesehen. Sie ist eine Fortsetzung früherer Mostok-Aktivitäten (Ausflüge ins 

Gotthard-Gebiet zum Thema Suworow, Ausflug nach Luzern im Zusammenhang mit Tolstois 

Erzählung «Luzern»).  

Lew Tolstois Roman betrifft die Zeit 1805 bis 1812, also die Fortsetzung der Koalitionskriege gegen 

die Französische Revolution und später gegen Napoleon, in deren Kontext ja auch Suworows Zug 

über die Alpen steht.  Der Roman mit seinen sorgfältigen Beschreibungen der russischen Oberschicht 

gehört zu den bekanntesten Werken der Weltliteratur. 

Es lohnt sich, den Roman von Lew Nikolajewitsch Tolstoi vor der Reise oder spätestens im Zug nach 

Moskau zu lesen. Wir empfehlen dazu die zweibändige Neuübersetzung von Barbara Conrad, verlegt 

vom Deutschen Taschenbuchverlag dtv. Die Anmerkungen erleichtern das Verständnis der Bezüge 

zum komplizierten historischen Kontext.  

Die Reise findet nur statt, wenn sich mindestens acht Personen anmelden. Wir sind dankbar für 

frühzeitige Anmeldungen, die uns motivieren, die Planung weiter zu verfeinern. 

 

Das Programm 

Programmvarianten für Hin- und Rückreise per Bahn oder per Flugzeug oder Kombination.  

Variante Bahn (24. September bis 10. Oktober): 

▪ Montag 24. September Zugfahrt Bern-Berlin mit dem ICE, Hotelbezug. Am späten 

Nachmittag Besuch des sowjetischen Ehrenmals im Treptower Park 

▪ Dienstag 25. September Zugfahrt von Berlin nach Warschau, Hotelbezug, am späten 

Nachmittag Spaziergang im Zentrum und zum 1952-1955 von der Sowjetunion gebauten 

Kulturzentrum, Nachtessen 

▪ Mittwoch 26. September am Morgen Besichtigungen in Warschau, am Nachmittag Abfahrt 

des Nachtzuges nach Moskau 

▪ Donnerstag 27. September gegen Mittag Ankunft in Moskau mit dem Nachtzug. Nachmittags 

leichtes Programm je nach Ankunftszeit 

▪ Freitag 28. September in Moskau, Thema der russische Staat: Kreml. Zur Zeit von Tolstoi war 

das russische Machtzentrum St. Petersburg – aber kann man Moskau besuchen, ohne den 

Kreml zu besichtigen? Falls noch Zeit bleibt, fahren wir am Nachmittag zu Orten in Moskau, 



die charakteristisch sind für sowjetische und postsowjetische Architektur (leichtes 

Programm). In Moskau sind wir mit der Untergrundbahn unterwegs 

▪ Samstag 29. September in Moskau, Thema russische Kunst vor dem 20. Jahrhundert: 

Tretjakow-Galerie, Nachmittag noch offen (Fortsetzung des Nachmittagsprogramms des 

Vortages möglich). Abends Ausgang in Moskau (TeilnehmerInnen bezahlen selbst) 

▪ Sonntag 30. September in Moskau, Thema Literatur: Wir besuchen die zwei wichtigsten 

Tolstoi-Museen in Moskau: Khamovniki, das Herrenhaus, das Tolstoi 1882 kaufte und in dem 

er mit seiner Familie 19 Winter verbrachte, und das über hundert Jahre alte, staatliche 

Tolstoi-Museum 

▪ Montag, 1. Oktober in Moskau, mit dem Vorortszug Fahrt zur mittelalterlichen Stadt 

Sergijew Possad und Besuch der dortigen Kirchen und des bekannten Dreifaltigkeitsklosters 

▪ Dienstag, 2. Oktober in Moskau, Thema Religion: Nowodewitschi-Kloster. Wir besuchen 

anschliessend auch den Friedhof mit den Gräbern von Bulgakow, Tschechow, Gogol, 

Alexandra Kollontai, Nazim Hikmet, Eisenstein, Schostakowitsch, Chruschtschow, Gromyko, 

Jelzin und so weiter. Nachmittags Ausflug nach Kolomenskoje, Besuch der dortigen 

Steinkirche, erbaut 1532 zum Gedenken an die Geburt des Zarewitschs Iwan 

▪ Mittwoch 3. Oktober Fahrt mit dem Zug nach Kaluga, Stadt und Oblast-Zentrum südwestlich 

von Moskau. Treffen mit zwei in Kaluga lebenden Schweizern (Berno und Andrea, die uns in 

und um Kaluga begleiten), Stadtrundgang. Wir können einen Glockenturm besteigen und 

zusehen, wie die Glocken von Hand geläutet werden. Abendessen, Übernachtung in Kaluga 

▪ Donnerstag 4. Oktober Fahrt mit einem Kleinbus nach Jasnaja Poljana. Auf dem Landsitz, 

heute Museum, hat Graf Tolstoi «Krieg und Frieden» und «Anna Karenina» geschrieben, er 

ist dort beerdigt. Picknick und Lektüre aus Tolstois Werken in Tolstois Birkenwald 

▪ Freitag 5. Oktober Tag in Kaluga: Fahrt mit Kleinbus zum Frauenkloster Schamardino, 

Mittagessen in der Klostermensa, Weiterfahrt zum nahen Männerkloster Optina Pustyn, das 

Dostojewski zu seinem Roman «Die Brüder Karamasov» inspirierte. Abendessen, Abfahrt 

spät abends mit Nachtzug von Kaluga nach Kiev 

▪ Samstag 6. Oktober morgens Ankunft in Kiew und Hotelbezug, Besichtigung des 

Höhlenklosters (spirituelles Zentrum des ersten, orthodoxen russischen Grossfürstentums 

und UNESCO-Weltkulturgut) 

▪ Sonntag 7. Oktober Programm in Kiev (Museen, Kirchen, es gibt drei Denkmäler für die 

russisch-ukrainische Freundschaft usw.), abends Nachtzug Richtung Westen 

▪ Montag 8. Oktober Der Nachtzug aus Kiev fährt am frühen Morgen durch die Karpaten bis 

Uzhgorod oder Uzhhorod (ukrainisch), der Hauptstadt des Oblasts Transkarpatien dicht an 

der Grenze zur Slowakei. Die Stadt gehörte zu Österreich-Ungarn, ab 1919 zur 

Tschechoslowakei, ab 1938 zu Ungarn, ab 1945 zur Sowjetunion. Hotelbezug, Rundgang in 

der Stadt 

▪ Dienstag 9. Oktober Es gibt gemäss den uns zugänglichen Informationen keine direkten 

Zugverbindungen mehr über die Grenze. Deshalb früh morgens mit dem Bus nach Košice. 

Kaffeepause in der Stadt, die 2013 europäische Kulturhauptstadt war und Weiterfahrt mit 

der Bahn nach Bratislava und Wien, von dort Nachtzug nach Zürich. (Natürlich besteht die 

Möglichkeit, den Aufenthalt in Košice, Bratislava, Wien, Linz, Innsbruck usw. individuell zu 



verlängern – es gibt, sobald man die Slowakei erreicht hat, eine gute Auswahl von möglichen 

Zugverbindungen zurück in die Schweiz) 

▪ Mittwoch 10. Oktober Ankunft in Zürich und Weiterfahrt nach Bern, Ankunft in Bern am 

Vormittag, Dusche zu Hause! 

 

Variante Flugzeug (27. September bis 6. Oktober):  

▪ Donnerstag 27 September Ankunft in Moskau mit dem Flugzeug direkt aus Zürich und 

Hotelbezug. Nachmittags leichtes Programm je nach Ankunftszeit 

▪ Freitag 28. September in Moskau, Thema der russische Staat: Kreml. Zur Zeit von Tolstoi war 

das russische Machtzentrum St. Petersburg – aber kann man Moskau besuchen, ohne den 

Kreml zu besichtigen? Falls noch Zeit bleibt, fahren wir am Nachmittag zu Orten in Moskau, 

die charakteristisch sind für sowjetische und postsowjetische Architektur (leichtes 

Programm). In Moskau sind wir mit der Untergrundbahn so unterwegs 

▪ Samstag 29. September in Moskau, Thema russische Kunst vor dem 20. Jahrhundert: 

Tretjakow-Galerie, Nachmittag noch offen (Fortsetzung des Nachmittagsprogramms des 

Vortages möglich), abends Ausgang in Moskau (TeilnehmerInnen bezahlen selbst) 

▪ Sonntag 30. September in Moskau, Thema Literatur: Wir besuchen die zwei wichtigsten 

Tolstoi-Museen in Moskau: Khamovniki, das Herrenhaus, das Tolstoi 1882 kaufte und in dem 

er mit seiner Familie 19 Winter verbrachte, und das über hundert Jahre alte, staatliche 

Tolstoi-Museum 

▪ Montag, 1. Oktober in Moskau, mit dem Vorortszug Fahrt zur mittelalterlichen Stadt 

Sergijew Possad und Besuch der dortigen Kirchen und des bekannten Dreifaltigkeitsklosters 

▪ Dienstag, 2. Oktober in Moskau, Thema Religion: Nowodewitschi-Kloster. Wir besuchen 

anschliessend auch den Friedhof mit den Gräbern von Bulgakow, Tschechow, Gogol, 

Alexandra Kollontai, Nazim Hikmet, Eisenstein, Schostakowitsch, Chruschtschow, Gromyko, 

Jelzin und so weiter. Nachmittags Ausflug nach Kolomenskoje, Besuch der dortigen 

Steinkirche, erbaut 1532 zum Gedenken an die Geburt des Zarewitschs Iwan 

▪ Mittwoch 3. Oktober Fahrt mit dem Zug nach Kaluga, Stadt und Oblast-Zentrum südwestlich 

von Moskau. Treffen mit zwei in Kaluga lebenden Schweizern (Berno und Andrea, die uns in 

und um Kaluga begleiten), Stadtrundgang. Wir können einen Glockenturm besteigen und 

zusehen, wie die Glocken von Hand geläutet werden. Abendessen, Übernachtung in Kaluga 

▪ Donnerstag 4. Oktober Fahrt mit einem Kleinbus nach Jasnaja Poljana. Auf dem Landsitz, 

heute Museum, hat Graf Tolstoi «Krieg und Frieden» und «Anna Karenina» geschrieben, er 

ist dort beerdigt. Picknick und Lektüre aus Tolstois Werken in Tolstois Birkenwald 

▪ Freitag 5. Oktober Tag in Kaluga: Fahrt mit Kleinbus zum Frauenkloster Schamardino, 

Mittagessen in der Klostermensa, Weiterfahrt zum nahen Männerkloster Optina Pustyn, das 

Dostojewski zu seinem Roman «Die Brüder Karamasov» inspirierte. Abendessen 

▪ Samstag 6. Oktober Besuch eines Künstlers im Atelier (im Дом художников), dann Fahrt mit 

dem Zug nach Moskau und Rückflug in die Schweiz 

 



Organisatorisches und Geschäftsbedingungen 

Reise mit einer Kleingruppe und ohne finanziellen Gewinn 

Die Reise wird durchgeführt und begleitet von Ayten Babayeva Tschanz, Philologin (russische 

Sprache und Literatur) und Philosophin, und Michael Tschanz, Ethnologe (Flug Ayten, Bahn Michael). 

Die organisatorische Abwicklung der Buchungen läuft über deren Firma chtour GmbH - die Reise soll 

dem Verein Mostok keine Kosten und keine Umtriebe verursachen. Eine Marge auf den Buchungen 

trägt dazu bei, dass die Reise für die zwei Organisatoren kostenlos oder verbilligt ist, sie soll aber 

keinen finanziellen Gewinn abwerfen. Von den Organisatoren, von Mostok und von chtour GmbH 

werden keine Bürokosten, Arbeitskosten oder Verwaltungskosten berechnet ausser bei 

Annullationen – siehe unten. Sollte bei der Reise ein finanzieller Überschuss entstehen, so wird 

dieser nach der Reise nachträglich und proportional an die Teilnehmer zurückerstattet. 

Zahl der Teilnehmerinnen / Teilnehmer auf dieser Reise: mindestens acht, maximal zwölf. 

Verantwortung 

Weder der Verein Mostok noch die Firma chtour.ch übernehmen eine Verantwortung für die Reise, 

die weitergeht als die Buchungen. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer bleiben während der Reise 

für sich verantwortlich und versichern sich selbständig gegen mögliche Risiken aller Art.  

Während der Zeit in Kaluga und den Ausflügen nach Jasnaja Poljana, Schamardino und Optina Pustyn 

werden die Teilnehmer von der Firma russlandreisen.ch betreut.  

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer müssen für die Reise im Besitz eines Passes sein, der zum 

Zeitpunkt der Ausreise aus Russland noch mindestens sechs Monate gültig ist.  

Kosten 

Die Kosten für die Reise betragen 2700 CHF für die Variante Bahn, 2400 CHF für die Variante 

Flugzeug, 2550 CHF für die Kombination Bahn / Flug oder Flug / Bahn. Einzelzimmerzuschlag für alle 

Varianten 200 CHF.  

Inbegriffen im Preis sind die Visagebühren, die Fahrpreise ab Bern (Variante Zug, inklusive Zuschläge 

für Schlafwagen (Russland und Ukraine) und Liegewagen (Wien-Zürich) beziehungsweise, für die 

Flugreise, ab Zürich Flughafen, weiter die Übernachtungen mit Frühstück (üblicherweise in Vier-

Sterne-Hotels), Eintritte, ein Taxi-Transfer zum und vom Hotel in Moskau, Eintrittspreise für 

Sehenswürdigkeiten gemäss Programm, Aktivitäten in und um Kaluga gemäss Programm. Nicht 

inbegriffen sind Mittagessen und Abendessen, Verpflegung im Zug, andere Eintritte, Trinkgelder. 

 

Anmeldung 

Als Anmeldung gilt eine Vorauszahlung der Reisekosten auf das Konto von chtour.ch GmbH in 3147 

Mittelhäusern bei der DC Bank Bern, IBAN CH94 0839 7016 4863 9430 5 (Zahlung mit 

Einzahlungsschein oder Banküberweisung) bis 31. Mai 2018, Vermerk «Studienreise Russland». 

Zusammen mit der Einzahlung melden sich die Teilnehmer mit einem Mail an 

mostokinfo@gmail.com und 

1. teilen mit, auf welche Namen die Anmeldungen gelten, 

2. bestätigen, dass sie mit den Geschäftsbedingungen, wie sie unter «Organisatorisches und 

Geschäftsbedingungen» beschrieben sind, einverstanden sind,  

mailto:mostokinfo@gmail.com


3. schicken ihre Passdetails, am besten mit einer Scan-Kopie des Reisepasses, der bei der 

Ausreise aus Russland noch mindestens sechs Monate gültig sein muss. Die Passdetails 

werden erst mal für die Reservationen benötigt 

Wichtig: Für die Erteilung des Visums benötigen die Organisatoren zu einem späteren Zeitpunkt, 

aber bis spätestens 15. August auch das Original des Reisepasses, ein unterschriebener Visum-

Antrag mit Foto und einen Krankenversicherungsnachweis (Police und Bestätigung Krankenkasse). 

 

Bestätigung des Zustandekommens der Reise 

Falls bis 31. Mai 2018 die minimale Teilnehmerzahl (8 Personen) nicht erreicht wird, werden die 

vorausbezahlten Beiträge vollumgänglich zurückerstattet.  

Die Teilnehmer werden informiert, sobald die minimale Teilnehmerzahl erreicht ist, was bedeutet, 

dass die Reise zustande kommt.  

Bei späteren Anmeldungen wird keine Teilnahme garantiert. Nach Erreichen der maximalen Anzahl 

Teilnehmer (zwölf) werden keine Anmeldungen mehr entgegengenommen.  

Sobald die minimale Teilnehmerzahl erreicht ist, beginnen die Organisatoren fortlaufend mit den 

definitiven Buchungen für Flüge, Züge und Hotels. So profitieren alle Teilnehmer von den 

günstigsten Konditionen. Das kann dazu führen, dass wir in den Zügen nicht überall als Gruppe 

platziert sind, was Kontakte zu Mitreisenden erleichtert. Günstige Konditionen, das bedeutet meist 

auch, dass Buchungen nicht rückgängig gemacht werden können! 

 

Annullationen:  

1. Solange die minimale Teilnehmerzahl nicht erreicht ist, werden von den Organisatoren keine 

Buchungen getätigt. Falls die Reise nicht zustande kommt, oder wenn Teilnehmer die Reise 

annullieren, bevor die minimale Teilnehmerzahl erreicht ist, zahlen die Organisatoren die 

einbezahlten Reisekosten vollumfänglich und unverzüglich zurück. 

2. Sobald die minimale Teilnehmerzahl erreicht ist und die Teilnehmer von den Organisatoren 

über das Zustandekommen der Reise informiert worden sind, wird für den Aufwand, der mit 

einer Annullation durch Teilnehmer verbunden ist, in jedem Fall pro Teilnehmer eine Gebühr 

von 500 CHF berechnet. Nach Abzug dieser Gebühr werden nur der Betrag, der zum 

Zeitpunkt der Annullation noch nicht für Buchungen ausgegeben worden ist, sowie 

Nettobeträge, die die Organisatoren für stornierte Buchungen zurückerhalten oder dank 

Umbuchungen auf andere Teilnehmer nicht ausgegeben haben, zurückerstattet.  

 

Schlussbemerkung: 

Die Organisatoren organisieren die Reise nach bestem Wissen und Gewissen und informieren sich so 

gut wie möglich über die Bedingungen, die diese Reise beeinflussen. Sie rekognoszieren die Reise 

aber nicht zum Voraus.  

Änderungen des Programms bleiben vorbehalten, Überraschungen sind nicht planbar, dafür sind 

Warteschlangen vor gewissen Sehenswürdigkeiten zu erwarten, da die russische Bevölkerung sich 

für die eigene Kultur auch interessiert.  

 



 


